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BRAKE. Im KoBi-Gebäude an
der Bürgermeister-Müller-Stra-
ße startet morgen die Musikali-
sche Früherziehung (MFE) für
Kinder ab dem Alter von vier
Jahren. Damit die notwendigen
Hygiene- und Abstandsregeln
eingehalten werden können,
findet der auf zwei Jahre konzi-
pierte Kurs in der großen Aula
des Hauses statt. Die ersten
vier Termine können deshalb
mit Begleitung eines Elternteils
stattfinden.
Dozentin Angelika Radema-

cher freut sich auf den Beginn
und wird die Kinder mit Musik,
Tanz und viel Freude in die
Welt des aktiven Musizierens
einführen. Dabei steht nicht
nur das persönliche Beherr-
schen des Instruments im Vor-
dergrund, sondern ebenfalls die
musikalische Interaktion – mit-
einander Musizieren wird groß
geschrieben.
Weitere Informationen gibt

es unter 04401/7076190.
mail@musikschule-wesermarsch.de
www.musikschule-wesermarsch.de

Am morgigen Dienstag

Musikalische
Früherziehung
beginnt

Rodenkirchen. Heute feiert Ema-
nuel Hermann seinen 82. Geburts-
tag. Er wohnt mit seiner Frau Erna an
der Friedrich-Ebert-Straße.

*
Rodenkirchen. In der Seniorenein-
richtung an der Friedrich-Ebert-Straße
wohnt Erika Stieve. Sie wird heute
88 Jahre alt.

Herzlichen
Glückwunsch

SEEFELD. Die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Kultur-
zentrum Seefelder Mühle findet
am Montag, 5. Oktober, ab
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus des Ortes statt. Um
die Bestuhlung den Abstands-
regeln entsprechend planen zu
können, ist es zwingend erfor-
derlich, dass sich alle, die teil-
nehmen möchten, bis zum 1.
Oktober im Mühlenbüro an-
melden.

Seefeld

Versammlung
am 5. Oktober

BRAKE. Die Pfarrbriefe der ka-
tholischen Kirchengemeinde
St. Marien für die Monate Ok-
tober und November sind fer-
tig. Sie liegen für die Ehrenamt-
lichen, die die Briefe verteilen
wollen, im Turm der Kirche zur
Abholung bereit.

Für Oktober und November

Pfarrbriefe
sind fertig

SCHWEI. Die Mitglieder des
St.-Secundus-Kirchbauvereins
Schwei treffen sich am heuti-
gen Montag, 28. September, zu
ihrer Jahreshauptversammlung.
Diese findet ab 19 Uhr in der
Schweier Kirche statt. Unter
anderem steht die Wahl eines
neuen Vorsitzenden und eines
neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden auf der Tagesordnung.
Eine Wiederwahl ist in beiden
Fällen möglich. Zudem wird
über den Stand der Dinge bei
aktuellen Projekten informiert.
Die Organistin Brigitte Herbst
wird heute Abend einige Stü-
cke spielen.

Am heutigen Montag

Wahlen beim
Kirchbauverein
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BRAKE. Immer mehr Eltern neh-
men sich für die Erziehung von
Kindern in den ersten Lebensjah-
ren gemeinsam Zeit. Doch solan-
ge nichts anderes vereinbart ist,
werden die Erziehungszeiten bei
der Rente automatisch der Mutter
angerechnet. Dabei kann die Zu-
ordnung zum Vater durchaus
sinnvoll sein. Der Sozialverband
Deutschland (SoVD) in Brake er-
klärt, wie die Mütterrente für Vä-
ter funktioniert.
„Grundsätzlich ist die Mütter-

rente für Väter noch immer ein
Sonderfall“, stellt Julia Lax vom
SoVD-Beratungszentrum Brake
klar. „Haben beide Eltern ein
Kind gemeinsam erzogen, werden
die Erziehungszeiten normaler-
weise der Mutter zugeordnet.“
Durch eine gemeinsame Erklä-

rung beider Elternteile gegenüber
der Deutschen Rentenversiche-
rung könne der Anspruch aber
abweichend auf den Vater über-

tragen werden. „Dies kann zum
Beispiel zum Ausgleich von Ren-
tenlücken während einer Eltern-
zeit sinnvoll sein“, so Lax weiter.
„Der Haken dabei: Eine solche
Erklärung kann nur für die Zu-

kunft abgegeben werden und gilt
maximal zwei Monate rückwir-
kend.“ Wer die rechtzeitige Abga-
be der Erklärung verpasse, habe
also unter Umständen das Nach-
sehen. Um den Anspruch den-

noch für einen länger zurücklie-
genden Zeitraum einfordern zu
können, müsse der Vater nach-
weisen, dass er den überwiegen-
den Teil der Erziehungsarbeit ge-
leistet hat. „Dafür spricht zum
Beispiel, wenn er arbeitslos war
oder bei freier Zeiteinteilung stu-
diert hat, während die Mutter ge-
arbeitet hat“, erläutert die SoVD-
Beraterin.

Unterlagen werden geprüft
Wer wissen möchte, ob die Zu-
ordnung zum Vater im Einzelfall
möglich ist und sich insgesamt
wirtschaftlich lohnt, kann sich an
den SoVD in Brake wenden. Die
Beraterinnen und Berater prüfen
die Unterlagen der Ratsuchenden
und beantworten generell alle
Fragen rund um das Thema Ren-
te. Beratungs-Termine können
unter 0511/65610720 oder
per E-Mail vereinbart werden.

info.brake@sovd-nds.de

So bekommen auch Väter die Mütterrente
Erziehungszeiten können in einigen Fällen auch dem Ehemann zugeordnet werden – SoVD berät

Immer mehr Eltern nehmen sich für die Erziehung von Kindern in den
ersten Lebensjahren gemeinsam Zeit. Doch solange nichts anderes verein-
bart ist, werden die Erziehungszeiten bei der Rente automatisch der Mut-
ter angerechnet. Foto: Brichta

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei-Notruf: 110
Polizeistation Rodenkirchen:

04732/18436-0, Berliner Platz 4,
oder Polizeikommissariat in Nordenham,
Walther-Rathenau-Straße 4,

04731/9981-0
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Dienstag, 8 Uhr: Apotheke Einswar-
den in Nordenham, Lange Str. 94,

04731/951111
Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr bis
Dienstag, 7 Uhr: 116117
Helios-Klinik Wesermarsch

04731/36900
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: 20 bis 22 Uhr: 0441/
21006345, sonst: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436
Tierschutzverein Wesermarsch:

04736/10006 oder
04733/17407 7

Fähren
·································································

Fähre „Guntsiet“: ab Stadtkaje Brake
Montag bis Sonntag 9 Uhr, 10 Uhr, 11.30
Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr, 17 Uhr,
18.30 Uhr; Rückfahrt ab Harriersand je-
weils 15 Minuten später.
Golzwarden-Sandstedt: im 20-Min.-
Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr. 5.20 bis
20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr, So. 9 bis
19.20 Uhr, ab Sandstedt, im 20-Min.-
Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50 Uhr, Sa.
8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10 bis 19.30
Uhr

Öffnungszeiten
·································································

Kompostwerk Hartwarden: Di. bis
Fr. 8 bis 12.30 Uhr u. 13 bis 16.30 Uhr,
Sa. 8 bis 12.30 Uhr, Im Gewerbepark,

04732/91930
Seefelder Mühlencafé: tägl. 10 bis
18 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte Stadt Brake:
Rathaus, Sprechstunde: Donnerstag, 16
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,

04401/102257 oder per E-Mail: bu-
ettner@brake.de
Georg-von-der-Vring-Bibliothek::
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9.30
-13.00 und 14.00 -18.00 Uhr
Katholische Bücherei und Eine-
Welt-Laden: Pfarrheim am City-Park-
platz, 15 bis 17 Uhr
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis
15.30 Uhr 04401/927633 oder per
E-Mail: senioren-pflegestuetz-
punkt@lkbra.de
Schifffahrtsmuseum Unterweser::
Telegraph (Kaje) und Haus Borgstede &
Becker (Breite Str. 9), 10 bis 17 Uhr
Stadtbad Brake: 9 bis 10 Uhr, 13 bis
15 Uhr
Tourist-Infopavillon: Stadtkaje, Mo.
bis Fr. 10 bis 16 Uhr u. Sa. 10 bis 13 Uhr

Beratungen
·································································

Oldenburgisch-Ostfriesischer Was-
serverband: bei Störungen an Trink-
wasserversorgungsanlagen,

04401/6006

Veranstaltungen
·································································

„Poesie des Lebens“, Theatergrup-
pe der Seefelder Mühle, Dorfge-
meinschaftshaus Seefeld, 19.30 Uhr

Central-Theater
·································································

„After Truth“, 17 Uhr u. 20 Uhr

BRAKE. Auf dem Postplatz in Bra-
ke findet am Sonnabend, 3. Ok-
tober, und am Sonnabend, 31.
Oktober, kein Wochenmarkt statt.
Grund hierfür sind die Feiertage,
die dann anstehen, der Tag der
Deutschen Einheit beziehungs-
weise der Reformationstag.

Am 3. und 31. Oktober

Wochenmarkt
fällt zweimal aus

BRAKE. Wegen der Corona-Pande-
mie feiert die Raiffeisenbank We-
sermarsch-Süd in diesem Jahr
statt des Weltspartags einen Welt-
sparmonat. Kinder, die im Okto-
ber ihr Erspartes einzahlen, wer-
den mit einem Kinonachmittag
im Braker Centraltheater belohnt.
Dort läuft bald „Jim Knopf und
die wilde 13“.

Raiffeisenbank informiert

Kinobesuch für
fleißige Sparer

Die CTB-Sanierung kostet alles in
allem rund eine Million Euro.
Weil das eine Menge Geld ist,
freuen sich Norbert Ostendorf
und seine Vorstandskollegen über
jeden Kinobesucher, jede Spende
sowie jeden Kulturfreund, der
Mitglied der Genossenschaft wird
und entsprechend Beiträge zahlt.
Zudem ist das CTB auf Förder-
mittel angewiesen – doch bis man
hiervon profitieren kann, ist es
ein langer beschwerlicher Weg.

Gleiches gilt für die staatlichen
Zuschüsse, die man braucht, um
die Folgen der Coronakrise be-
wältigen zu können.
Norbert Ostendorf berichtete

bei dem Termin mit Astrid Grote-
lüschen von einer Corona-Sofort-
hilfe in Gesamthöhe von 9000
Euro, die vergleichsweise schnell
gezahlt worden sei. Ein anderer
Antrag harre wiederum seit An-

fang Mai der Bearbeitung. Die
Mitarbeiter der N-Bank, also der
Förderbank des Landes Nieder-
sachsen, hätten wegen der Coro-
na-Krise momentan so viel zu
tun, dass viel Geduld gefordert
sei. „Wir müssen als Genossen-
schaft alles vorfinanzieren, bis
das Geld da ist“, sagte er.
Offen sei noch, ob das CTB

vom Zukunftsprogramm Kino II
profitieren kann, so Norbert Os-
tendorf. Astrid Grotelüschen ver-
sprach, bei der Förderstelle nach-
zufragen, um dort deutlich zu ma-
chen, wie wichtig für das CTB ei-
ne zeitnahe Entscheidung ist. Zu-
dem legte die Bundespolitikerin
der Genossenschaft nahe, Zu-
schüsse aus dem Programm Über-
brückungshilfe II zu beantragen,
um die derzeitige Krise überste-
hen zu können.
Zwar erzielt das CTB mit Vor-

führungen im kleinen Saal weiter-
hin Einnahmen. „Doch das ist bei
Weitem nicht mehr so viel wie vor
der Pandemie“, machte Norbert
Ostendorf deutlich. Von den 66
Plätzen im Saal könnten momen-
tan maximal 33 Plätze genutzt
werden – das setzt aber voraus,
dass viele große Gruppen ins Ki-

no gehen. Kommen überwiegend
kleine Gruppen, dürfen pro Vor-
führung maximal 25 Plätze belegt
werden. Wirtschaftlich sei das al-
les nicht, sagte er.

„Wichtige Funktion“
Astrid Grotelüschen hörte Nor-
bert Ostendorf und dessen Vor-
standskollegen Jens Frost und
Hans-Karl Soeken aufmerksam
zu. „Corona trifft die Kinos hart,
gerade die kleinen, zu denen
auch das CTB gehört“, sagte sie.
Die Frage sei, wie es mit den
Lichtspielhäusern im ländlichen
Raum weitergehen kann. „Sie ha-
ben dort eine wichtige Funktion
und sind erhaltenswert“, so die
Politikerin. Die Genossenschafts-
vertreter hoben in diesem Zusam-
menhang hervor, dass das CTB

nicht nur ein Kino, sondern auch
ein Kulturzentrum ist, das neben
Vorführungen zum Beispiel auch
Lesungen und Konzertabende an-
bietet.
Astrid Grotelüschen appellierte

abschließend an alle Menschen
in der Region, denen es wichtig
ist, dass das CTB erhalten bleibt,
dieses auch zu unterstützen. Sei
es, indem man dem Haus finanzi-
ell hilft, sei es, indem man die
dortigen Angebote nutzt. Um
diesbezüglich ein Zeichen zu set-
zen, erklärte sie sich bereit, dem
CTB mit einer Spende oder einer
Mitgliedschaft in der Genossen-
schaft unter die Arme zu greifen.
Zudem bot sie sich bei dem Ter-
min im Centraltheater als An-
sprechpartnerin bei zukünftigen
Problemen und Anliegen an.

Umbau jetzt in der Endphase
Centraltheater: CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen informiert sich über Stand der Dinge

Von Timo Kühnemuth

BRAKE. Die Sanierungsarbeiten im Braker Centraltheater (CTB) befin-
den sich in der Endphase. „Mit dem Umbau des großen Saals wollen
wir Ende des Jahres so weit fertig sein“, sagte jetzt Norbert Ostendorf
vom Vorstand der Genossenschaft, die das Haus betreibt. Das Vorha-
ben lässt sich nur umsetzen, weil viele ehrenamtliche Helfer sowie Fir-
men mit anpacken. Doch auch die Finanzierung ist ein Kraftakt. Das
wurde bei einem Gespräch mit der CDU-Bundestagsabgeordneten Ast-
rid Grotelüschen deutlich, das am Freitag stattfand.

Sprachen über die Zukunft des Centraltheaters Brake (von links): Hans-Karl Soeken, Norbert Ostendorf (beide von der Genossenschaft), Astrid Grote-
lüschen (CDU-Bundestagsabgeordnete) und Jens Frost (Genossenschaft). Fotos: Kühnemuth

»Corona trifft die Kinos
hart, gerade die kleinen,
zu denen auch das CTB ge-
hört.«
Astrid Grotelüschen,
CDU-Bundestagsabgeordnete

Nicht nur im großen Saal schreiten die Arbeiten voran. So sieht es aktuell
im Vorraum des CTB aus.
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